
Ohne Gnade und Barmherzigkeit – Bayern
München gegen Turbine Potsdam

Spielbericht des AFBL-Spiels FC Bayern München Frauen gegen Turbine Potsdam am 06.05.2018 

Es mussten mehr als 24 Stunden ins Land ziehen, um die Schreibblockade für diesen Spielbericht zu
überwinden.

Der Sonntagsausflug nach München in das mittlerweile „heißgeliebte“ Grünwalder Stadion hat trotz
bestem Frühlingssonnenwetter dunkle Wolken aufziehen lassen. Vor drei Wochen, als der Fanbus
schon einmal dieses Ziel mitsamt der nichtvorhandenen Parkmöglichkeit angesteuert hatte, kehrte
die reisefreudige Potsdamer Fangemeinde irritiert zurück. Das Pokalhalbfinale ging damals 3:1
verloren und die in der Allianz-Frauenbundesliga einmalig strenge Stadionordnung führte dazu, dass
das knallgelbe Fan-Maskotten „Torbienchen“ gnadenlos von der bayerischen Security weggesperrt
wurde.

Wenig erpicht auf das erneute Erleben dieser unbarmherzigen Art von „Gastfreundschaft“ rollte der
Fanbus erneut am sehr frühen Sonntagmorgen los, da den Fans trotz allen Unmuts die
Unterstützung der Mannschaft vor Ort noch mehr am Herzen lag als das eigene Willkommensgefühl.
„Turbigees welcome“- mit Kuscheltier-Begrüßungsgeste am Busbahnhof von gutmenschelnder
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Geschäftsstellenabgeordneten empfangen – ein ungeträumter Traum�

der Fanbus unterwegs nach München

15 Stunden Busfahrt für ein 90-Minuten-Spiel, das ist ein persönlicher Einsatz, der ebenfalls
einmalig in der Allianz-Frauenbundesliga ist.

Ordnungsgemäß und fristgerecht hatten die mitreisenden Fans ihre Fanutensilien bei der
Geschäftsstelle des FC Bayern Frauen angemeldet. Die umfangreiche Verbotsliste wurde während
der letzten drei Wochen um das Wort „Maskottchen“ nachträglich erweitert.

Als der Fanbus vor dem Stadion hielt, unterbrachen die Einlasskontrollen jäh ihre Arbeit und
wendeten all ihre Blicke dem einrollenden Fahrgefährt zu. Ein komisches Gefühl, das die
Businsassen ereilte. Waren wir Potsdamer Hooligans– oder was? Ein Empfangsdamenduett der
bayerischen Geschäftsstelle postierte sich mitsamt einer detaillierten Fanutensilien-Erfassungsliste
 vor dem Bus und verkündete, dass sie hier standhaft ständen, um die 20 Maskottchen abzuwehren,
die gar nicht erst aus dem Bus aussteigen dürften. Ansonsten drohe dem Herrchen oder Frauchen
ein Stadionverbot. Die bayerische Abwehrkette gegen den Plüsch(tier)-Angriff stand felsenfest,
schnappte nach Luft und diskutierte nicht.

Sprachlosigkeit. Unverständnis. Frust.

UNWÜRDIG
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Das knallgelbe Maskotten „Torbienchen“ reiste seit 10 Jahren zu allen Turbine-Spielen innerhalb
und außerhalb Deutschlands mit, eine Herzens-Sitte, die an all den anderen Orten auf Gegenliebe
bzw. Toleranz stieß. Aber nicht in der bayerischen Landeshauptstadt! Auf gar keinen Fall.
Ausgeschlossen!

Reisen bildet und öffnet Horizonte… aber die Motivation, einheimische Regeln mit denen der
anderen 11 Bundesliga-Stadien und zzgl. mit den europäischen Gepflogenheiten  abgleichen zu
WOLLEN, tendiert gnadenlos gegen Null. Warum dieses bayerische „Abseits“-Verhalten? Gab es in
der Regionalgeschichte jemals einen „Toleranz-Edikt“?

Dass es die Aufgabe der Einlasskontrollen ist, bestehende Regeln durchzusetzen, soll hier nicht
kritisiert werden. Das WIE steht nicht infrage, aber das WAS: Inwieweit die Grünwalder Regeln zur
Fankultur des Frauenfußballs passen, sollte unbedingt hinterfragt werden, wenn man den
Frauenfußball als eigene Sportart mit all ihrem Flair einzuschätzen weiß. Hier wird mit Kanonen auf
Spatzen – oder auch Bienen – geschossen. Die Kommunikationskultur erscheint dogmatisch, ein
Austausch von Argumenten wird nicht geduldet, es gibt nur ein schnarrendes Entweder – Oder. Das
hat mit dem harmonischen und sportlich fokussierten Geist des Frauenfußballs nichts zu tun – und
bleibt damit weiterhin unverständlich.

Potsdam verfügt seit über 20 Jahren über eine allmählich gewachsene, authentische Fankultur. Hier
wird Frauenfußball tatsächlich ernsthaft gelebt, hier erübrigt sich der Vergleich mit dem
Männerfußball, hier muss auch nicht auf die Daseinsberechtigung unter dem Dach eines
Männerfußballvereins hingewiesen werden. Und wenn „Babelsberg 03“ im „Karli“ spielt, gelten
andere Einlasskontrollen als bei einem Turbine-Spiel.

Falls es in den nächsten 20 Jahren tatsächlich dazu kommt, dass sich ein waschechter bayerischer
Fanbus nach Potsdam verirren sollte: Hier erhalten Plüschtiere ungehinderten Zugang ins „Karli“
und eine extra Kuscheleinheit, versprochen!

Nun zum Spiel.

Nach dem Aufhängen der angemeldeten und zertifizierten Fahnen und Banner sowie dem
Ausbreiten der Blockfahne ergriff der Stadionsprecher das Wort. Ob die weitangereisten Fans aus
Potsdam begrüßt wurden, kann hier nicht sicher bekundet werden. Gehen wir einfach mal davon
aus, denn es gehört sich so.

Aber da sich das Sprechtempo beim Verlesen der Mannschaftsaustellung bis zur Nennung der
Auswechselbank rasant und ignorant steigerte, machte das Mitsprechen der Spielernamen (ja – wir
können alle auswendig mitbrüllen und den Gesichtern zuordnen) unmöglich. Was soll’s. Wenn doch
wenigstens das betont langsame Vorlesen der bayerischen Spielernamen einen Sinn ergeben hätte
… aber Stille als Antwort kann auch beruhigend wirken.
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FREIHEIT FÜR TORBINCHEN

Die Choreo in A4-Blatt-Größe mit dem Spruch „Freiheit für Torbienchen“ ging glatt über die Bühne
und wurde zur zweiten Halbzeit wiederholt, da sich ein weiterer Übertragungssender „Sport1“
hinzugeschaltet hatte.

 

 

 

„gut gefüllte Haupttribüne“

Nachdem beide Mannschaften wieder brav und mit starkem medialen Auftritt der Geister-
Haupttribüne zugewinkt hatten, ertönte der Anpfiff.

Die Turbinen starteten gut ins Spiel. Ganz anders als vor drei Wochen, als sie das Kaninchen vor der
Schlange erstarrten. Es war zu spüren, dass sie sich eine Revanche vorgenommen hatten und die
allerletzte Mini-Chance auf die CL-Qualifikation nutzen wollten. Auch als es in der 7. Minute hinter
Lisa Schmitz „klingelte“ und die beeindruckende Nicole Rolser einnetzte, sank nicht das
Selbstvertrauen. Und die Antwort kam prompt vier Minuten später. Nina Ehegötz sorgte für den
jubelumwobenen Ausgleichstreffer! Doch die Schiedsrichterin entschied sich für eine gravierende
Fehlentscheidung. Das Tor zählte aufgrund eines „Abseits“ nicht, was keines war (vgl.
Medienberichte, u.a. Telekomsport-Übertragung.)
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Disput nach der Aberkennung des regulären
Ausgleichtores

Eine Woche zuvor wurde ein Potsdamer Ausgleichtreffer durch eine Fehlentscheidung der
Schiedsrichterin nicht anerkannt, jetzt wiederholte sich dieses Prozedere.  Und die Reaktion der
Schiedsrichterin war es, ihre Inkompetenz mit gelben Karten zu übertünchen. Svenja Huth, die die
Welt nicht mehr verstand, erhielt aufgrund ihres wiederholten Protestes eine gelbe Karte.

Matthias Rudolph sprach in der Pressekonferenz diplomatisch von einer „zermürbenden“ Wirkung.
Die Qualität der DFB-Schiedsrichterinnen gehört unbedingt auf die DFB-Tagesordnung! Die
Wertschätzung des Frauenfußballs als Sportart steht hier auf dem Prüffeld.

Trotz dieses nichtanerkannten Ausgleichtreffers hielt Potsdam weiter dagegen. Ein temporeiches
Hin- und Her entspann sich, die Turbinen spielten gegen über dem Pokalhalbfinale wie verwandelt.
Das konnte auch die sich fortsetzende mangelhafte Schiedsrichterleistung nicht stoppen.

Mit einem 1:0 ging es in die Halbzeitpause, alles war noch drin.

Der Start in die zweite Halbzeit gelang Nicole Rolser am besten. Das 2:0 saß und schnitt sich tief ins
preußische Gemüt. Potsdam verlor den Mut und stellt notgedrungen auf Offensive um. Ein Risiko,
denn die Abwehr wurde dadurch löchrig. Und somit passierte das, was passieren musste. Nicole
Rolser tauchte ein drittes Mal vorm Potsdamer Gehäuse auf und netzte souverän ein. Danach war
alles aus. Die Turbinen verloren den Kopf – und die Torhüterin Lisa Schmitz etwas später kurzzeitig
das Bewusstsein. Ein ungeschriebenes Gesetz (ja, so etwas soll es geben…) im Sinne des
respektvollen Umgang der Frauenfußballfans beider Seiten besagt, dass Fangesänge mit
instrumentaler Untermalung aller Art augenblicklich verstummen, wenn eine Spielerin verletzt am
Boden liegt.

Auch das verbale Angehen wie z.B. das hämische „Turbine abschalten!“ steht nicht im
Fankulturgesetz des Frauenfußballs. Aber die Turbinefans schreiben nicht Gesetze und
Verbotstexte, sie LEBEN mit all ihren wohlmeinenden Emotionen den Frauenfußball. Seit 1971.

Beide Dinge haben mit Achtsamkeit, Wertschätzung und Respekt zu tun. Da geht von Plüschtieren
natürlich die größere Gefahr aus, die es gnadenlos zu bannen gilt.

Der restliche Spielverlauf war aus Potsdamer Sicht schmerzhaft anzusehen. Potsdam stand wie
traumatisiert auf dem Platz oder lag bereits verprügelt am Boden, während die bayerischen Damen
zielgerichtet weiter das Tor bestürmten. Am Ende klatschte die Klatsche gewaltig gegen das
Potsdamer Selbstvertrauen. Eine so hohe Niederlage war mit Blick auf die erste Halbzeit nicht
verdient. Und wer weiß, wie sich der Spielverlauf gestaltet hätte, wenn der Ausgleichstreffer nicht
versagt worden wäre…



Enttäuschung pur

Respekt für die Turbine-Mannschaft, die sich trotz der bitteren Enttäuschung und Traurigkeit noch
einmal aufraffte und bei den mitgereisten Fans bedankte. Das war nicht immer so – und kostet
Überwindung. Aber die Fans wissen das zu schätzen.

Ein Trostpflaster war an diesem Spieltag, dass der USV Jena mit einem weiteren Erfolg (auswärts
gegen Hoffenheim) die Abstiegsgefahr abfedern konnte. Aber wer Bayern im heimischen Stadion zu
einem Unentschieden zwingt, steigt nicht ab�

Und die Rückfahrtsstimmung im Fanbus war alles andere als leise. Sie war von Ironie, Sarkasmus
und einem großen Berg an Witzeleien gekennzeichnet. Turbinefans eben, die besten Fans der Liga!

Mit oder ohne Maskottchen.

Uns hält nichts auf.

Und deshalb haben wir am kommenden Sonntag gegen Köln ein sehenswertes und erfolgreichen
Spiel verdient! Es ist so schade, dass die Turbinen, wie bereits in der letzten Saison, auf der
Zielgeraden stehenbleiben und die Chance auf die CL-Qualifikation nicht zu nutzen wissen.

Und der nächste Ausflug ins „Kruzifix-Ländle“ mit den christlichen Werten der Gnade und
Barmherzigkeit liegt – Gott sei Dank! – in netter Ferne.

Aber die Choreo steht schon.
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Fotos: Beatrice Martens

Illustration: Steffen Lepke
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Marios Zwiesprache mit Ingrid beantragtes, aber nicht genehmigtres
Maskottchen

..haben wir kein Platz für den
„Kleinen“?

Susis beantragtes, aber nicht
genehmigtes Maskottchen
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Wäschetrockner auf polnisch

hinter „bayrischen Gardinen“

„blaue“ Schlange
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…na , alles gut zu hören?

Schiedsrichterin Fr. Appelmann

Franks beantragte und genehmigte Fahnen
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Anpfiff

da lachen die Turbinen noch
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Turbines Ersatzbank

Disput nach der Aberkennung des
regulären Ausgleichtores

erfrischend

Lisa wird medizinisch versorgt
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geht es weiter? keine leichte Entscheidung

..na Lisa, geht es wieder?

was soll man sagen?
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total fertig

kein schönes Endergebnis
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lange Abschlussbesprechung
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